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Besuchen Sie uns
auch hier NEUE

ÖFFNUNGS-
ZEITEN
ab 1. Juli ist

Montag Ruhetag!

ZUHAUSE
ist es am schönsten

WOHNKOMBINATION
Wildeiche vollmassiv bianco, geölt, Griffl eiste Alu gebürstet, Parsolglas, 
innen bronzierter Spiegel, bestehend aus Vitrine, TV-Lowboard und 
Hängevitrine, B/H/T: 310 x 205 x 45 cm und Wandboard, 
B/H/T: 160 x 27 x 20 cm. Ohne Deko. 2.599.-

LONGCHAIRKOMBINATION
Bezug Stoff PG 2, inklusive Armteil-, Rücken- 
und Kopfteilverstellung, B/T: 284 x 162 cm. 
Ohne Zierkissen und Decke.

3.699.-
DESIGN-TISCH
Charakter-Eiche massiv geölt/gebürstet, Trapezkufe und  
Plattenapplikation  Eisen schwarz, B/T: 220 x 100 cm 

1.199.-

SCHALENSESSEL
Gestell Stativ, Eiche massiv,  
Bezug Microfaser

je 269.-
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BOXSPRINGBETT
hKopfteil 3, 2 x Box 90 x 200 cm, 2 x 7-Zonen-Taschenfederkern 
Matratzen, 90 x 200 cm durchgehender Bezug, Topper Hybride Kalt-
schaum, Trapezfüße 8 cm, Set Motion LED, Liegefl äche 180 x 200 cm. 
Ohne Decke und Deko! 2.099.-

TÜRSTOPPER
Echtleder, Vintage braun, 

Füllung Sand

35.-

Friedhofsweg 17 · ESW-Oberhone 
Telefon: 0 56 51 / 87 37 

E-Mail: info@sandrock-handel.de 
www.sandrock-handel.de

SO URSPRÜNGLICH 
WIE DIE NATUR

So abgedroschen der Satz klin-
gen mag, so viel Wahres steckt
in ihm: Handel ist Wandel.
Das hat man gesehen, wenn
man auf zehn Jahre Schlossga-
lerie zurückschaut. Auch
wenn in dieser Zeit Geschäfte
dort gekommen und gegan-
gen sind, bleibt die Einkaufs-
galerie Kundenmagnet. „Man
muss sich wirklich fragen, wie
die Einkaufsstadt Eschwege
ohne Schlossgalerie positio-
niert wäre“, sagts der Immobi-
lienentwickler Uwe Jantz. Das
Projekt und der anschließen-
de Erfolg haben in der Szene
für Furore gesorgt. Wirt-
schaftsförderer Wolfgang
Conrad hat in der ganzen Re-
publik über die Erfolgsge-
schichte referiert. Eschwege
hat seinen Ruf als Einkaufs-
stadt ausgebaut.

So sehr, dass große Ketten
den Weg nach Eschwege su-
chen. Das kann man gut oder
schlecht finden. Fakt ist: Die
großen Flächen könnte der
Einzelhandel vor Ort nicht
füllen. Einer, der gerne nach
Eschwege würde, aber noch
keine geeigneten Flächen ge-
funden hat, ist H&M. 1300
Quadratmeter sollten es min-
destens sein, dazu natürlich
ebenerdig und 1a-Lage. Flä-
chen, die laut Conrad derzeit
in Eschwege nicht zur Verfü-
gung stehen. Über solch ei-
nen weiteren Kundenmagne-
ten würden sich auch die an-
deren Bekleidungshäuser
nicht beschweren, weil H&M
die Kundenfrequenz erhöht
und Konkurrenz das Geschäft
nur belebt, wie sie sagen.

Ein anderer Riese scheint
ein Müllproblem in den Griff
bekommen zu haben. Rund
um McDonald’s in Niederho-
ne landet der Abfall inzwi-
schen in den vorgesehenen
Tonnen. Drive-in-Besucher
hatten ihren Abfall einige Zeit
wild entsorgt. Um des Pro-
blems Herr zu werden, hatte
Franchisenehmer Marc Sachse
auch darüber nachgedacht,
den konzerneigenen Lieferser-
vice McDelivery anzubieten.
Die Regularien von McDo-
nald’s seien aber streng und in
einem Flächenlandkreis nicht
zu erfüllen. Wenn er ein Taxi-
unternehmen finden würde,
könnte sich Sachse diesen Ser-
vice wenigstens rund um
Eschwege vorstellen.

ts@werra-rundschau.de

ZWISCHEN
DEN ZEILEN

Eschweger Handel
und die großen Ketten

Magneten
und Riesen

VON TOBIAS STÜCK

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

Für Touristen und Eschweger
Umbauarbeiten für neue Tourist-Information haben begonnen
VON TOBIAS STÜCK

Eschwege – In der Eschweger
Tourist-Information ist im-
mer etwas los. Rund 10 000
Besucher kommen Jahr für
Jahr in den Räumen der Tou-
ristiker vorbei. Die liegen
aber weder zentral noch sind
sie besonders einladend. Des-
wegen wird die Tourist-Info
im nächsten Jahr umziehen.
Gerade wird die ehemalige
Löwen-Apotheke am Ober-
markt dafür umgebaut. In
dieser Woche haben die Bau-
arbeiten begonnen – mit eini-
ger Verzögerung.

Denn eigentlich wollte das
siebenköpfige Team schon in
diesem Monat umgezogen
sein. Durch die Coronapande-
mie verzögerte sich aber die
Vorbereitung. Jetzt sind alle
Förderanträge durch und die
Arbeiten beginnen.

Von den neuen Räumen
werden nicht nur Touristen
profitieren, sondern auch die
Angestellten und alle Besu-
cher der Innenstadt. Denn
durch den Umbau entstehen
auch behindertengerechte
Toiletten und Wickelmög-
lichkeiten für Babys. Die kön-
nen während der Öffnungs-
zeiten zwischen 9 und 18 Uhr
genutzt werden.

In den neuen Räumen wird
auf über 200 Quadratmetern
alles ein wenig freundlicher
werden. Für die Mitarbeiter
stehen drei Büros, ein Bespre-
chungsraum und eine kleine
Küche zur Verfügung. Ka-
thrin Hoffmann, die für den

Kletterwald zuständig ist, hat
im Obergeschoss ein kleines
Büro. Im Eingangsbereich
wird neben dem Empfangs-
tresen auch eine Sitzecke ent-
stehen. Im neuen Shop gibt
es Devotionalien rund um
Eschwege, Kartenmaterial
und Prospekte. „Die Men-
schen kommen aber in erster
Linie wegen des persönlichen
Service“, sagt Leiterin Miriam
Gerke. Natürlich könne man
alle Informationen über
Eschwege und die Angebote
und Empfehlungen im Inter-

net nachschlagen. „Die Besu-
cher wünschen sich im Ge-
spräch aber auch den ein
oder anderen Geheimtipp zu
erfahren.“

Im April soll alles fertig
sein und die Tourist-Info
dann tatsächlich umziehen.
Bis dahin veröffentlichen die
Mitarbeiterinnen auf Face-
book und Instagram ein Bau-
stellen-Tagebuch, um über
die Fortschritte zu berich-
ten. facebook.com/

naturtalenteeschwege
» HINTERGRUND

Hier passiert was: Im April will Miriam Gerke mit ihrem Team in die ehemalige Apothe-
ke am Obermarkt einziehen. FOTO: STÜCK

Seit Montag wird die
ehemalige Apotheke von
Grund auf umgebaut.

Meinhard hat keinen
Platz für die AfD

Sitz des Kreisverbandes ist Eschwege
formiert auf seiner Homepa-
ge, dass er ein Postfach in
Eschwege hat, eine Adresse
ist nicht angegeben. Der AfD-
Landesverband, der derzeit
den Kreisverband Werra-
Meißner juristisch vertritt,
will per einstweiliger Verfü-
gung erwirken, dass der
Kreisverband am 5. bezie-
hungsweise 6. Dezember sei-
ne Mitgliederversammlung
im Bürgerhaus Schwebda
durchführen darf, um dort ei-
nen neuen Vorstand zu wäh-
len sowie seine Kandidaten-
liste für die Kommunalwahl
aufzustellen.

Meinhards Bürgermeister,
der eine Veranstaltung der
AfD für den 30. Oktober abge-
sagt hatte, geht davon aus,
dass das Verwaltungsgericht
Kassel eine zügige Entschei-
dung treffen wird. salz

Schwebda – Im Streitverfah-
ren zwischen dem Landesver-
band der AfD und der Ge-
meinde Meinhard um die Zu-
lassung einer Versammlung
der AfD im Bürgerhaus
Schwebda (wir berichteten)
hat der Hessische Städte- und
Gemeindebund (HSGB) das
Gericht darum ersucht, die
Klage der Partei gegen die
Kommune abzuweisen. Das
teilte Meinhards Bürgermeis-
ter Gerhold Brill am Donners-
tagabend mit. Der HSGB ver-
tritt Meinhard juristisch.

„Unsere wichtigste Begrün-
dung ist dabei, dass der Sitz
des Kreisverbandes der AfD
im Werra-Meißner-Kreis
Eschwege ist und wir für un-
ser Bürgerhaus vorerst keine
Vorreservierungen durchfüh-
ren“, sagte Brill.

Der AfD-Kreisverband in-

Fördergeld stammt
aus EU-Mitteln
Rund eine halbe Million Euro
kostet die Stadtwerke
Eschwege, der die Tourist-In-
formation angegliedert ist,
der Umbau der ehemaligen
Apotheke. Gefördert wird
das Projekt zu 65 Prozent aus
EU-Mitteln. Die Fördergelder,
die in Höhe von 291 000 Euro
im Juli übergeben wurden,
stammen aus dem Entwick-
lungsplan für den ländlichen
Raum, mit dem infrastruktu-
relle Vorhaben zur landtou-
ristischen Entwicklung und
Naherholung gefördert wer-
den. ts

HINTERGRUND
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Fluchtauto gefunden
Nach Sprengung von Geldautomaten

hörenden amtlichen Kenn-
zeichen BM-CH 124 versehen.
Die Ermittler gehen davon
aus, dass der Wagen unmit-
telbar nach der Tat von den
Tätern an besagter Örtlich-
keit in Frieda abgestellt wur-
de. In der Nacht vom 30. Ok-
tober zum 31. Oktober hatten
unbekannte Täter gegen 3.50
Uhr in der Bahnhofstraße
von Eschwege in der Filiale
der Commerzbank versucht,
den Geldautomaten zu spren-
gen. ts

Hinweise nimmt die Kripo unter
0 56 51/9250 entgegen.

Frieda – Nachdem mehrere
Täter im Oktober versucht
haben, den Geldautomaten
in der Commerzbank-Filiale
in Eschwege zu sprengen, hat
die Polizei jetzt das Flucht-
fahrzeug entdeckt. Wie die
Kriminalpolizei in Eschwege
mitteilt, wurde der Audi am
Mittwochnachmittag gegen
14.20 Uhr auf einem Pendler-
parkplatz in Frieda an der
Goethestraße, Ecke Landes-
straße in Richtung Geismar,
ssaufgefunden.

Der Kombi war mit den
nicht zu diesem Fahrzeug ge-

ANZEIGE


